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EISEN & STAHL
Blank a PRÄZiS GEZOGEN RUND.VIERKANT.SECHSnANl & ANDEQE PROTilE
SPEZIALQUALITÄTEN FÜR SCNPAUBENFABRIKATIOn t» FAÇQNDREHEPt•
Blanke STAN! \X/FI I FN KOMPRIMIERT ODER ABGEDREHT

Slankoe^/ûlztes BANDEI5EN & BANDSTAHL
BIS ZU 300 "Vm BREITE

VERPACKUNGS-BANDEISEN
GROSSER AUS>t tt-LUNOPU-LI 'Eli LANOLSAUSSILLLUNL OtRN >Q'A

9Serfc£)iebeneê ift übrigens fd)on mit ftaatlidjer |>ülfe
eingeleitet rcorben. SRit einem über bie ganje ©ctjmeij
fid) oerteilenben 2lrbeit§programm, ba§ mit aller
Kraft geförbert wirb, flehen bie Sdjroeiz- 93unbe§babnen
an ber Spitze. ©rötere SReüorationen finb fd)on
begonnen roorben, unb meitere roerben in Kürze folgen.
®ie mit großer eibgeriöffifcfjer Unterftütpng axbeitenbe

£orfau§beute beginnt in biefem ÏÏRonat unb nürb,
um ber Kot)Iennot ju fteuern, auch biefes ^yatjr energifcf)
burd)gefüb)rt merben müffen.

2lber alte biefe im allgemeinen mehr als 9îotftanbl=
aftionen in 33etrac£)t fallenben Arbeitsgelegenheiten fönnen
altein nicljt pm $iete führen, roeil fie bie Arbeiter oiel

p menig in ihrem erlernten S3eruf befchäftigen unb beS=

|alb dolfêroirtfd)aftlid) unrationell finb. 93ei ben hohen
Érbeitltohnen fällt aber gerabe biefer Umftanb fchmer
in bie SBagfdjale. @§ mu| baher an SlrbeitSbefdjaffung
gebadjt roerben, bie im roeiteften Sinne alle 33eruf§=
flaffen, namentlich and) in ben Stäbten, erfafjt. ®ap
eignet fid) ber £ od) bau am beften. ©§ muff eine ber
oornehmften Aufgaben ber unterzeichneten 3lmt§ftette fein,
biefer S au tätigfeit, bie gegenroärtig au§ oerfd)iebenen
©rünben faft oollftänbig brad) liegt, oolle 2lufmer!fam=
feit p fd)enfen. ®ie Unternehmungen ber ©enteinben
oermögen aber nie bie prioate SQautätigfeit p erfetjen.

@S fotlen baher alle biejenigen, bie über bie 9Rittel
oerfügen, ber 2lllgemeinheit Opfer bringen burd) fofor=
tige Inangriffnahme oon 91 eu unb Umbauten,
foroie oon prücfgefiellten ^Reparaturen. 2ltle§, toa§
man auf fogenannte beffere Seilen oerfdjieben roollte, foil
heute in Singriff genommen merben. $ebe fleine unb
fteinfte 2trbeit hilft mit pr ©efunbung unferer roirt=
fct)aftlichen unb ftaatlicfjen 93erl)ättttiffe. Dlicf)t§ ift ge=

fäljrlidjer für ben Staat, mdjtS roirft bemoratifierenber
auf ben 9Renfd)en, al§ bie 9trbeit§lofigfeit, ba§ 9tid)t§=
tun. 3luc£) ber befte SRenfd) mufj unter biefem ®rucfe
fchliefjlid) moralifd) p ©runbe gehen.

Surd? bie îtHeberaufnaljme ber ftaatlid)en unb
befonberS ber yriuaten öautätigfcit roirb gugleid)
ber allgemeinen Jltolmungsnot geftcuert.

SBir erinnern ferner baran, bag auch i" tfelb unb
©arten gar ntandhe Slrbeit nun balb in Singriff genommen
roerben fann, baff and) biefes ^afjr in größtem SRaffe
bie ©ärten pm ©emüfebau herangezogen roerben müffen.
Sind) ba roirb Arbeitsgelegenheit gefdjaffen. Unb h<"ren
nidjt oiele ißrioatroege noch b^r 93erbefferung?

2ln alle Sctymef3crbürger, bie iljrem Dater»
lanb in fcfymieriger Stage Ijelfen motten, geljt

uitfer mariner Jlppctt, alles 311 tun, um Arbeits»
gelegenfycit 3U fd?affcn. 2)ie 3eit brängt, manch
einer Ipugert unb nur ungern unb burd) bie îlot ge=

brängt nimmt er Unterftütpng an ; er mill buret) ehrliche
Slrbeit fein 93rot oerbienen.

Itnfer Zlyyett gefyt aber aud? an biejenigen,
bie Zlrbeit fucfyen. Sei ben oeränberten tßerhättniffen
auf bem älrbeitsmarft ift e§ aud) bei beftem SßiEen nid)t
möglich, jebem fofort in feinem Berufe 9trbeit p fc^affen.
@§ roerben oiele gepiungen fein, aufierberufliche Slrbeit
anzunehmen. Slucl) fie müffen ben oeränberten 23ert)ält=

niffen fRedpung tragen, SSor allem aber follte, mer in
ben legten fahren zur Kriegsitibuftrie abgeroanbert ift,
rcieber zum alten, probuftioen Berufe zurüdteljren.

©ibgen. 2Imt für itrbeitSlofenfürforge,
.®er Sireftor: Siothpletj.

ümcWedenes.
$it Sezufl auf bie ©tnfiiljrung ber 48-Stunbcn-

rood)e fanb in $ürid) unter bem $orfit) beS |)errn
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â.

Verschiedenes ist übrigens schon mit staatlicher Hülfe
eingeleitet worden. Mit einem über die ganze Schweiz
sich verteilenden Arbeitsprogramm, das mit aller
Kraft gefördert wird, stehen die Schweiz. Bundesbahnen
an der Spitze. Größere Meliorationen sind schon
begonnen worden, und weitere werden in Kürze folgen.
Die mit großer eidgenössischer Unterstützung arbeitende

Torfausbeute beginnt in diesem Monat und w'rd,
um der Kohlennot zu steuern, auch dieses Jahr energisch
durchgeführt werden müssen.

Aber alle diese im allgemeinen mehr als Notstands-
aktionen in Betracht fallenden Arbeitsgelegenheiten können
allein nicht zum Ziele führen, weil sie die Arbeiter viel
zu wenig in ihrem erlernten Beruf beschäftigen und des-
halb volkswirtschaftlich unrationell sind. Bei den hohen
Arbeitslöhnen fällt aber gerade dieser Umstand schwer
in die Wagschale. Es muß daher an Arbeitsbeschaffung
gedacht werden, die im weitesten Sinne alle Berufs-
klaffen, namentlich auch in den Städten, erfaßt. Dazu
eignet sich der Hochbau am besten. Es muß eine der
vornehmsten Aufgaben der unterzeichneten Amtsstelle sein,
dieser Bautätigkeit, die gegenwärtig aus verschiedenen
Gründen fast vollständig brach liegt, volle Aufmerksam-
keit zu schenken. Die Unternehmungen der Gemeinden
vermögen aber nie die private Bautätigkeit zu ersetzen.

Es sollen daher alle diejenigen, die über die Mittel
verfügen, der Allgemeinheit Opfer bringen durch so for-
tige Inangriffnahme von Neu- und Umbauten,
sowie von zurückgestellten Reparaturen. Alles, was
man auf sogenannte bessere Zeiten verschieben wollte, soll
heute in Angriff genommen werden. Jede kleine und
kleinste Arbeit hilft mit zur Gesundung unserer wirt-
schastlichen und staatlichen Verhältnisse. Nichts ist ge-
fährlicher für den Staat, nichts wirkt demoralisierender
auf den Menschen, als die Arbeitslosigkeit, das Nichts-
tun. Auch der beste Mensch muß unter diesem Drucke
schließlich moralisch zu Grunde gehen.

Durch die Wiederaufnahme der staatlichen und
besonders der Privaten Bautätigkeit wird zugleich
der allgemeinen Wohnungsnot gesteuert.

Wir erinnern ferner daran, daß auch in Feld und
Garten gar manche Arbeit nun bald in Angriff genommen
werden kann, daß auch dieses Jahr in größtem Maße
die Gärten zum Gemüsebau herangezogen werden müssen.
Auch da wird Arbeitsgelegenheit geschaffen. Und harren
nicht viele Privatwege noch der Verbesserung?

An alle Schweizerbürger, die ihrem Vater-
land in schwieriger «tage helfen wollen, geht

unser warmer Appell, alles zu tun, um Arbeits-
gelegenheit zu schaffen. Die Zeit drängt, manch
einer hungert und nur ungern und durch die Not ge-
drängt nimmt er Unterstützung an; er will durch ehrliche
Arbeit sein Brot verdienen.

Unser Appell geht aber auch an diejenigen,
die Arbeit suchen. Bei den veränderten Verhältnissen
auf dem Arbeitsmarkt ist es auch bei bestem Willen nicht
möglich, jedem sofort in seinem Berufe Arbeit zü schaffen.
Es werden viele gezwungen sein, außerberufliche Arbeit
anzunehmen. Auch sie müssen den veränderten Verhält-
nisten Rechnung tragen. Vor allem aber sollte, wer in
den letzten Jahren zur Kriegsindustrie abgewandert ist,
wieder zum alten, produktiven Berufe zurückkehren.

Eidgen. Amt für Arbeitslosenfürsorge,
.Der Direktor: F. Rothpletz.
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In Bezug auf die Einführung der 48-Stunden
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"Kaufmann, AbteilungSrfief beim f<hroeijerifd)en Solf!»
roirtfd)aftSbepartement am 17. April eine Konferenj
oon Sertretern ber Arbeitgeber» unb Arbeit»
nefjmernerbänbe ftatt, an melier grunbfablief) oolle!
©inoerftänbniS erjielt mürbe. Rur bie grage bei Über»

gangSftabium! ift noef) nicfjt oöllig abgeffärt. An ber
Konferenj nahmen aurf) bie gabrifinfpeftoren teil

betriebe unter gûfirtfgefeg. Rad) bent ©efd)äffS»
beriet bei fcfyroeijerifctjen SolfSroirtfdjaftSbepartement!
maren auf ©übe 1918 in ber ©dnoeij 9317 Setriebe
mit 381,179 Arbeitern bem gabrifgefei} unterteilt gegen
8992 Setriebe auf ©übe 1917. ®er Kanton $ürich
ftetit mit 1505 Setrieben an erfter ©teile, Sern folgt
mit 1461 Setrieben. Son ben gnbuftriejroeigen ift bie
Rohbearbeitung -mit 1325, bie Sijouterie unb Uhren»
macf)etei mit 1222 unb bie Sefteibung unb AuSrüftung
mit 1031 Setrieben am ftärfften nertreten.

Sur gegenmärtigen ïpanSportïrifiè. Rad) einer
SDtitteitung ber fchtoeijerifchen 3entralftede. für auSroär»
tige ®ran!porte an bie S. S S.» ©pnbifate roar bie ©rfjtoeij
feit Kriegsausbruch gejroungen, bie aus bent AuSlanbe
eingeführten Rohftoffe unb SebenSmittet fojufagen au!»
frf)lie^Iic£) mit eigenem ®ran!portmaterial abjutjolen. $n»
folge bel gehlen! bel aultänbifdjen SßBagenmateriat! ift
aurf) ber fdjmeherifdje Sinnen» unb ©jportoerfehr auf
einljeimifrfje! Rollmaterial angeroiefen geroefen. Stßeiterljin
lehren bie im Aullanbe jtrfulierenbett f<hroeijerifrf)en
SBagen aufjerorbentlirf) langfam jurücf. ®ic frf)roeijerifchen
Sahnen tjaben olpe Rücffid)t auf bie baraul refultie»
renben RîehrauStagen alle SJtafjnahmen jur intenfioften
Aulnütjung ihre! Rollmaterials getroffen, ©o haben bie
Sunbelbaljnen ihren SBagenparf feit ' 1915 um 3000
SBaggonS oermehrt unb bie Kürjung ber Sabefrift auf
8 ®age!ftunben unb bie ©rfjöhung ber Serfpätung!»
gebühren auf gr. 10 pro SBagen unb Sag angeorbnet,
eine 9Jlaf)naf)me, bie einzig eine möglichfte Sefrf)leuni=
gung bei SBagenumlaufe! bejroecft. •

®ie mit ber offenbar tatfäd)lirf)en Seenbigung bei
Kriege! Rente eingetretenen Serljättniffe haben für unfer
Sanb nod) feine @rleirf)terung ber SranSportfdjroierigfeiten
gebracRt ; im ©egenteil ift für bie näd)fte Seit eRer noch
mit einer namhaften Serfdjärfung berfelben ju rechnen.
Sie auStcmbifd)en Sahnen finb jurjeit nod) aufjet ftanbe,
abgefehen non roenigen Aulnahmen, für unfere Sejüge
bie SBagen felbft ju fletfen. ®a! burd) bie KriegSfüh»
rung ftarf in Anfpritd) genommene Rohmaterial macht
umfangreiche Reparaturen burd) unb roirb aufjerbem für
eigene Sranlportbebürfniffe benötigt.

Joh- Graber, Eisenkonstruktions-Werkstätte

Winterthur, Wiilflingerstrasse. — Telephon.

Spezialfabrik eiserner Formen
für die
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Spezialartikel : Formen für alle Betriebe,

Eisenkonstruktionen jeder Art.
Durch bedeutende

Vergrösserungen 3086

höchste Leisttaragsfähilgk:eit.

gur ©rgänjung ber erfcfjöpften Sorräte ber ©d)roeij
ift mit einer erhebticRen ßunahme ber Importe ju rechnen.
®er oon ben Alliierten unferem Sanbe jur Serfügung
geftellte Schiffsraum ift oon 56,000 t auf 70,000 t pro
SDtonat erhöht roorben. ferner hot bereit! bie Aulfuhr
ber ©chroeij oon freigegebenen SBaren nach Setgien,
Rumänien unb Serbien ufro. begonnen, nad) Säubern,
mit benen ber Serfehr roährenb bei Kriege! nicht mög»
lieh war gür biefe AuSfutjrtranSporte liegt bie SBagen»
ftetlung ebenfall! ber ©chroeij ob. Angefirf)tS ber enormen
Seanfprurfjung bei Rollmaterial! roirb mit allem Räch»
bruef an bie Rtitarbeit aller gnfereffenten ^ möglichften
Sefchleunigung bel SBagenumläufe! appelliert, um ber
für bie nächfte $eit P erroartenben bebeutenben ©teige»
ru'ng ber Anfprüdje an ben fcRroeigerifcRen SBagenparf
ju begegnen. ®ie Serhältniffe jroingen bie Sahnen baju,
auf bie roirffame Unterfiütjung feiten! ber gntereffenten
abjuftetlen. ®iefe Anftrengungen jur @rmöglid)ung einer
intenfioeren SBagenauSnütjung gefcRehen im allgemeinen
gntereffe unb fpejielt mit Rücfficht auf bie 3nbuftrie
foroie Raubet unb ©eroerbe.

Abbau ber Sorfdjriften für beit Roljhnnbet. ®ie
gor [to erroaltung ber ©tabt Rheinfelben richtete
an bie ©ibgen. Qnfpeftion für gorftroefen in Sern fot»
genbe 3ufchrift: „Rad)bem geroij? jebe holjfonfumierenbe
gnbuftrie unb jebe! ©eroerbe burd) bie grofjen Roljoer»
fäufe bei SB in ter! 1918/19 fid) genügenb hat einbeefen
fönnen unb nun eine eigentliche Stagnation im Roljabfatz
bei obigen gnbuftrien unb ©eroerben eingetreten ift,
fcReint e! an ber $eit, bie fämtlid)en Ru^holjoer»
fäufe in Runbfjolj frei ju geben unb enblicR ben

freien Ranbel unb SSanbel roieber ju öffnen
unb bie hemmenben ©d)ranfen mit ber bureaufratifdhen
©djablone ber amtlichen Seroilligungen oon Roljoer»
fäufen, ®ran!portberoiflignngen, ©ebühren unb Abgaben,
bie roie Slei ben Ranbel hörnen unb belaften unge»
fäumt aufjubeben.

©ollte bie! nicht in Sälbe geplant fein, fo roerben
bie Roljprobujentenoerbänbe energifd) gegen biefe ©chlag»
bäume ftcR jur SBehre fe^en."

Roljtranlportc nad) graufrctch. ©eil bem 7. April
oerlangen bie fraujöfifdjen ^otlbehörben für alle nach
granfreirf) beftimmten Roljfenbuugen fogfnannte Certi-
ficats de verification. Aulfteller finb bie franjöfifcben
Konfulate in ber ©dftoeij. ®ran!porte ohne bie genannte
Sefcf)einigung bleiben an ber ©renje jurüd.

®tc fthtocijerifchcn Söalöuttgcu. (Korr.) ®iefe um»
faffen nach Serjeid)ni§ ber roiffenfcRaftUcR gebilbeten
gorfibeamtett ber ©cRroeig 981,977 ha, ba! Rei^t 23,76"/o
ber ©efamtfläche ber ©ibgenoffenfebaft. ®ie ©chroeij ift
fomit roeniger beroalbet at! üfterreirf) (33%) unb ®eutfd)=
lanb (26%), mehr bagegen all granfreich (16%) unb
gtatien (20 ®/o).

Son großer 2öid)tigfeit mit RinfxcRt auf bie ©rf)uh=
maßregeln finb bie ©igentumloerhältniffe ber SBalbungen.
Son ber gefamten 2Balbfläcl)e entfallen 4,32 % auf bie
©taatSroalbungen unb 67,13®/» auf bie ©emeinbe» unb
Korporationlroalbungen, foba| für bie ißrioatroatbungen
bloR '28,55 ®/o übrig bleiben, gn feinem anbern Sanb
jeigt ficR ein fo ftarfe! Serhältni! be! öffentlichen Se» •

fi^eS. ®iefe ©rfdjeinung ift eine günftige Sebingung für
bie Solljiehung ber gorfigefehgebung, bie in ber ©djtoeij
noch meRr all anberSroo auf ben ©djut) be! SÖBalbe!

hinarbeiten rnu^, ba biefer letztere felbft roieber bem
Soben ©cRuR bietet, fei e! bireft burch fein Serhalten
gegenüber Saroinen, ©chuttrutfchungen u. bergt., fei e!
inbireft burch feinen überroiegenben ©influ^ auf bie Au!»
gleichung be! SBBafferRauSRalteS.

©! ift fdhroierig, einen ®urchfc£)nitt ber S^obuftiou
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'Kaufmann, Abteilungschef beim schweizerischen Volks-
wirtschaftsdepartement am 17. April eine Konferenz
von Vertretern der Arbeitgeber- und Arbeit-
nehm er verbände statt, an welcher grundsätzlich volles
Einverständnis erzielt wurde. Nur die Frage des Über-
gangsstadiums ist noch nicht völlig abgeklärt. An der
Konferenz nahmen auch die Fabrikinspektoren teil.

Betriebe unter Fabrikgesetz. Nach dem Geschäfts-
bericht des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements
waren aus Ende 1918 in der Schweiz 9317 Betriebe
mit 381,179 Arbeitern dem Fabrikgesetz unterstellt gegen
8992 Betriebe auf Ende 1917. Der Kanton Zürich
steht mit 1505 Betrieben an erster Stelle, Bern folgt
mit 1461 Betrieben. Von den Industriezweigen ist die
Holzbearbeitung mit 1325, die Bijouterie und Uhren-
macherei mit 1222 und die Bekleidung und Ausrüstung
mit 1031 Betrieben am stärksten vertreten.

Zur gegenwärtigen Transportkrisis. Nach einer
Mitteilung der schweizerischen Zentralstelle, für auswär-
tige Transporte an die 8.8 8.- Syndikate war die Schweiz
seit Kriegsausbruch gezwungen, die aus dem Auslande
eingeführten Rohstoffe und Lebensmittel sozusagen aus-
schließlich mit eigenem Transportmaterial abzuholen. In-
folge des Fehlens des ausländischen Wagenmaterials ist
auch der schweizerische Binnen- und Exportverkehr auf
einheimisches Rollmaterial angewiesen gewesen. Weiterhin
kehren die im Auslande zirkulierenden schweizerischen
Wagen außerordentlich langsam zurück. Die schweizerischen
Bahnen haben ohne Rücksicht auf die daraus resultie-
renden Mehrauslagen alle Maßnahmen zur intensivsten
Ausnützung ihres Rollmaterials getroffen. So haben die
Bundesbahnen ihren Wagenpark seit 1915 um 3000
Waggons vermehrt und die Kürzung der Ladesrist aus
8 Tagesstunden und die Erhöhung der Verspätungs-
gebühren aus Fr. 10 pro Wagen und Tag angeordnet,
eine Maßnahme, die einzig eine möglichste Beschleuni-
gung des Wagenumlaufes bezweckt. -

Die mit der offenbar tatsächlichen Beendigung des
Krieges heute eingetretenen Verhältnisse haben für unser
Land noch keine Erleichterung der Transportschwierigkeiten
gebracht; im Gegenteil ist für die nächste Zeit eher noch
mit einer namhaften Verschärfung derselben zu rechnen.
Die ausländischen Bahnen sind zurzeit noch außer stände,
abgesehen von wenigen Ausnahmen, für unsere Bezüge
die Wagen selbst zu stellen. Das durch die Kriegsfüh-
rung stark in Anspruch genommene Rollmaterial macht
umfangreiche Reparaturen durch und wird außerdem für
eigene Transportbedürfnisse benötigt.

Zsk. Lins Ken, kîkààlàz-VìlàMs
Wînîeniliui', Wiilllmgei'sti'gsss. — Tvlopbon.
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Zur Ergänzung der erschöpften Vorräte der Schweiz
ist mit einer erheblichen Zunahme der Importe zu rechnen.
Der von den Alliierten unserem Lande zur Verfügung
gestellte Schiffsraum ist von 56,000 t aus 70,000 t pro
Monat erhöht worden. Ferner hat bereits die Aussuhr
der Schweiz von freigegebenen Waren nach Belgien,
Rumänien und Serbien usw. begonnen, nach Ländern,
mit denen der Verkehr während des Krieges nicht mög-
lich war Für diese Ausfuhrtransporte liegt die Wagen-
stellung ebenfalls der Schweiz ob. Angesichts der enormen
Beanspruchung des Rollmaterials wird mit allem Nach-
druck an die Mitarbeit aller Interessenten zur möglichsten
Beschleunigung des Wagenumläufes appelliert, um der
für die nächste Zeit zu erwartenden bedeutenden Steige-
ru'ng der Ansprüche an den schweizerischen Wagenpark
zu begegnen. Die Verhältnisse zwingen die Bahnen dazu,
aus die wirksame Unterstützung seitens der Interessenten
abzustellen. Diese Anstrengungen zur Ermöglichung einer
intensiveren Wagenausnützung geschehen im allgemeinen
Interesse und speziell mit Rücksicht auf die Industrie
sowie Handel und Gewerbe.

Abbau der Vorschriften für den Holzhandel. Die
Forstverwaltung der Stadt Rheinfelden richtete
an die Eidgen. Inspektion für Forstwesen in Bern fol-
gende Zuschrift: „Nachdem gewiß jede holzkonsumierende
Industrie und jedes Gewerbe durch die großen Holzver-
käuse des Winters 1918/19 sich genügend hat eindecken
können und nun eine eigentliche Stagnation im Holzabsatz
bei obigen Industrien und Gewerben eingetreten ist,
scheint es an der Zeit, die sämtlichen Nutzholzver-
käuse in Rundholz frei zugeben und endlich den

freien Handel und Wandel wieder zu öffnen
und die hemmenden Schranken mit der bureaukratischen
Schablone der amtlichen Bewilligungen von Holzver-
kaufen, Transportbewilligungen, Gebühren und Abgaben,
die wie Blei den Handel hemmen und belasten unge-
säumt aufzuheben.

Sollte dies nicht in Bälde geplant sein, so werden
die Holzproduzentenverbände energisch gegen diese Schlag-
bäume sich zur Wehre setzen."

Holztransporte nach Frankreich. Seit dem 7. April
verlangen die französischen Zollbehörden für alle nach
Frankreich bestimmten Holzsendungen sogenannte Lerti-
tìeà äs verification. Aussteller sind die französischen
Konsulate in der Schweiz. Transporte ohne die genannte
Bescheinigung bleiben an der Grenze zurück.

Die schweizerischen Waldungen. (Korr.) Diese um-
fassen nach dem Verzeichnis der wissenschaftlich gebildeten
Forstbeamten der Schweiz 981,977 tw, das heißt 23,76°/°
der Gesamtfläche der Eidgenossenschaft. Die Schweiz ist
somit weniger bewaldet als Osterreich (33°/°) und Deutsch-
land (26°/°), mehr dagegen als Frankreich (16 V«) und
Italien (20°/°).

Von großer Wichtigkeit mit Hinsicht auf die Schutz-
maßregeln sind die Eigentumsverhältnisse der Waldungen.
Von der gesamten Waldfläche entfallen 4,32°/« auf die
Staatswaldungen und 67,13°/° auf die Gemeinde- und
Korporationswaldungen, sodaß für die Privatwaldungen
bloß 28,55°/° übrig bleiben. In keinem andern Land
zeigt sich ein so starkes Verhältnis des öffentlichen Be- -

sitzes. Diese Erscheinung ist eine günstige Bedingung für
die Vollziehung der Forstgesetzgebung, die in der Schweiz
noch mehr als anderswo auf den Schutz des Waldes
hinarbeiten muß, da dieser letztere selbst wieder dem
Boden Schutz bietet, sei es direkt durch sein Verhalten
gegenüber Lawinen, Schuttrutschungen u. dergl., sei es
indirekt durch seinen überwiegenden Einfluß auf die Aus-
gleichung des Wasserhaushaltes.

Es ist schwierig, einen Durchschnitt der Produktion
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ober be§ ©rtrageê aufjuftetteu, ba berartige ßiffern je
nach ber Höhenlage ber Sßatbungen beträchtlich fd)wanfen.
Sie am fjocfjftert gelegenen Sßalbungen, bie jugteiçh auc£)

weitaus bie auSgebetjnteften finb, jeigen natürlich ein
fd)n)ätf)ere§ 2Bad)§tum unb batjer and) einen geringeren
©rtrag al§ bie SBälber ber mittleren unb unteren $one.
Siefe letzteren finb au^erorbentlid) ertragreich, fobafj
unfer Sanb mit 33ejug auf ben 3uwad)§ oielleicht ba§
am gönftigften gefteüte ©ebiet barftettt. Ser oon Sanbolt
im 3af)re 1882 aufgeftetlte Surchfdjnitt oon 3,57 m®

3uroad)§ per ^eftare unb Qatjr barf jetjt wot)l allgemein
al§ ein SRinimum betrachtet werben.

fÇiir ÎBaiferleitungôinftaltatcure. 'S)er SSerbanb
ber 2Bafferteitung§inftalIateure ber ©tabt
33ern teilt mit, bafj bie auf ©runb be§ neuen 2ot)n=

tarifoertrag§ beregneten Neuerung Stiften jum ißrei§
tarif gegen ©infenbung oon $r. —.50, ober pet -Jîadp
nähme oom ©elretariat, 93rüdfelbftra§e 10a, Sern, be=

jogen werben töunen.

31.=©. für autogene Alumtntum=©cf)ttietj5ung 3«rid|-
S)aS ißaffiofalbo beS Sorjafjres oon 23,000 $r. fonnte
int @efd)äft§jat)r 1918 auf 20,900 gr. rebujiert werben.

— ©S befiehl in ©ngtanb nod) ein $atentpro$ef?, beffen
Aufgang für bie ©efetlfchaft oon Sebeutung ift. Sa§
ffanbinaoifd)e ©efdfäft war auch im oergangeuen Qaljre
infolge mangels, an ^Rohmaterial (Aluminium) fe£)r be=

fdjräntt. — Surcf) ben Serfaitf ber beutfc£)en patente
haben bie liquiben SRittet eine Sermehrung auf runb
300,000 pp. erfahren; bie @efd)äftSteitung nahm oon
ber Ausrichtung einer Siotbenbe Umgang, weit bie 3u=
nähme ber tiquiben ÏÏRittel nicht auS Sijenjeittnahmen,
fonbern auS bem Serfauf ber erwähnten Satente
rührt.

©aSocrforgitng fiangnau fRothenböd) & ©te. K. A. ©.
Sie ©eneratoerfammtung genehmigte bie $ahreSred)mmg
unb bie Sitanj pro 1918. @§ würben 119,462 m*
©aS abgegeben, gegen 126,264 im Sorfahr. ©aSpreiS
pro Kubifmeter 70 fRp. Ser hohe Kohlenpreis (fyr. 221
burdhfdhnitttich pro Sonne) hat baS ©efchäftSerträgniS
fdjwer beeinträchtigt, jqnftuftoe ©atbooortrag oom 3at)re
1917 ($r. 2114.28) beträgt ber ©ewinn nur jyr. 2643.65.
©entäfj Antrag beS AuffidjtSrateS befdfjlof} bie Serfantm-- j

lung, ben ©ewinnfatbo auf neue Sedptung oorjutragen.
®aS Aïtienîapitat oon $r. 150,000 bleibt alfo, wie fd)on |
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KRISTALLSPIEGEL

in feiner Ausführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, geschliffene und
— ungeschliffene —

KRISTALLGLASER
sowie jede Art Metall - Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Ruppert, Singer & Cie., Zürich
Telephon 8eluau 717 SPIEGELFABRIK Kanzleistrasse 67
14U
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1917, ohne Serjiitfung. Ser AuffichtSrat würbe befielt!
auS ben Herren ©rofjrat Seichen, Öangnan (Stäftbent);
©. ©t&enfer, Sangnau (Sijepräfibent) ; Sireftor Sübi,
©ertafingen; Sanfpräfibent Serger, Sangnau; alte biS=

herige, unb £>etrn ©attler, Sireltor ber ©aSapparate=
P^abrif ©otothurn, neu, an ©teile beS prüeftretenben
|>errn A. Sothenbad), sen., in Sern. AtS SechnungS=
reoiforen beliebten bie Herren .^ebiger, Suchhalter, 2attg=
nau (bist).), unb am ißlatje beS oerftorbenen |)erra @ug.
Sehmattn |>err 9Rar 3ürd)er, Kaufmann, Sangnau, bis=
her ©uppteant. AtS neuer ©uppteant ift bezeichnet worben
§err ©etharb )$robft=2ehmann, Kaufmann, in Sangnau.

ÜJtcirmor aRofûtïwcrïc Salöegg 21.= ©., Satöcgg
(Sujern). Sadj einem Unterbruch oon jet)n fahren,
währettb welcher 3eit bie ©ewinnfatbi für Abschreibungen
oerwenbet würben, gelangt für 1918 wieberum eine
Siotbenbe — 5% — pr Serteilung.

A.=@. Sougefchäft Grippel, ©Ijur üttö Arofa. $ür
baS ©efdhäftSjahr 1918 gelangt eine Sioibenbe oon 7%
jur Serteilung gegen je 6% in ben beiben Sorjahren.
©Sift bie bieêmalige Sioibenbe bie höd^fte feit bem Se=

[ flehen beS Unternehmens.
2t.=®. ber 3icgel= Sacffteinfabrifen ©ettnau=

I |)orw=SRurt. pür baS ©efchäftsjahr 1918 wirb, wie

"»
): <

ilfl Meynadier & C=, Zürich 8
Generalvertreter für die Schweiz der Asphalt- und Teerproduktefabrik H. Süssmann

flffoltcrn b. Zürich (vorm. Carl Schmidt & Co.)

liefern direkt an Wiederverkäufer und Konsumenten: 289 l

la. Asphalt-Dachpappen ächt schlesischen Holzcement

Asphalt-Klebemasse klebedächer Isolier-Filzkarton

Tw • i. 1. mm Verdichten der Holz- and Stein- Ij» Slrhiffwkitt Ï3 Slrhwnr7kittASDhaltkltt Pflaster, 2. der Muffen von Kanalröhren n. »CmilSKltt "
3. zum Isolieren von Mauerwerk. dauernd elastisch * nitzebestandig

„Roofing" teerfreie Dauerpappe für Isolierungen und Bedachungen.
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oder des Ertrages aufzustellen, da derartige Ziffern je
nach der Höhenlage der Waldungen beträchtlich schwanken.
Die am höchsten gelegenen Waldungen, die zugleich auch
weitaus die ausgedehntesten sind, zeigen natürlich ein
schwächeres Wachstum und daher auch einen geringeren
Ertrag als die Wälder der mittleren und unteren Zone.
Diese letzteren sind außerordentlich ertragreich, sodaß
unser Land mit Bezug auf den Zuwachs vielleicht das
am günstigsten gestellte Gebiet darstellt. Der von Landolt
im Jahre 1882 ausgestellte Durchschnitt von 3,57 in°
Zuwachs per Hektare und Jahr darf jetzt wohl allgemein
als ein Minimum betrachtet werden.

Für Wasserleitungsinstallateure. Der Verband
der Wasserleitungsinstallateure der Stadt
Bern teilt mit, daß die auf Grund des neuen Lohn-
tarifvertrags berechneten Teuerungslisten zum Preis-
tarif gegen Einsendung von Fr. —.50, oder per Nach-
nähme vom Sekretariat, Brückfeldstraße 10u, Bern, be-

zogen werden köunen.

A.-G. für autogene Aluminium-Schweißung Zürich.
Das Passivsaldo des Vorjahres von 23,000 Fr. konnte
im Geschäftsjahr 1918 auf 20,900 Fr. reduziert werden.

— Es besteht in England noch ein Patentprozeß, dessen

Ausgang für die Gesellschaft von Bedeutung ist. Das
skandinavische Geschäft war auch im vergangenen Jahre
infolge mangels, an Rohmaterial (Aluminium) sehr be-

schränkt. — Durch den Verkauf der deutschen Patente
haben die liquiden Mittel eine Vermehrung auf rund
300,000 Fr. erfahren; die Geschäftsleitung nahm von
der Ausrichtung einer Dividende Umgang, weil die Zu-
nähme der liquiden Mittel nicht aus Lizenzeinnahmen,
sondern aus dem Verkauf der erwähnten Patente her-
rührt.

Gasversorgung Langnau Rothenbach K Cie. K. A. G.
Die Generalversammlung genehmigte die Jahresrechnung
und die Bilanz pro 1918. Es wurden 119,462
Gas abgegeben, gegen 126,264 im Vorjahr. Gaspreis
pro Kubikmeter 70 Rp. Der hohe Kohlenpreis (Fr. 221
durchschnittlich pro Tonne) hat das Geschäftserträgnis
schwer beeinträchtigt. Inklusive Saldovortrag vom Jahre
1917 (Fr. 2114.28) beträgt der Gewinn nur Fr. 2643.65.
Gemäß Antrag des Aufsichtsrates beschloß die Versamm- l

lung, den Gewinnsaldo auf neue Rechnung vorzutragen.
Das Aktienkapital von Fr. 150,000 bleibt also, wie schon I
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m keiner /ìuskiilRrung, m letter
Seklelksrt unü in jetter?s?on mit
vorTUZllcdem velsK sus elAener
Uelegerel Ilekern prompt, ebenso
slle /ìrten unkelegte, gescblikkene unü
— ungesckliklene —

soikis jeàe /ìrt Retail - Verzinsung
— au« elKener radrlk —

ftiippin't, zingir à lîis., !mel>
l'elepkov Seiuso 717 kav-ieistrsssv V7
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1917, ohne Verzinsung. Der Aufsichtsrat wurde bestellt
aus den Herren Großrat Reichen, Langnan (Präsident);
S. Schenker, Langnau (Vizepräsident); Direktor Dübi,
Gerlafingen; Bankpräsident Berger, Langnau; alle bis-
herige, und Herrn Sattler, Direktor der Gasapparate-
Fabrik Solothurn, neu, an Stelle des zurücktretenden
Herrn A. Rothenbach, sen., in Bern. Als Rechnungs-
revisoren beliebten die Herren Hediger, Buchhalter, Lang-
nau (bish.), und am Platze des verstorbenen Herrn Eug.
Lehmann Herr Max Zürcher, Kaufmann, Langnau, bis-
her Suppléant. Als neuer Suppléant ist bezeichnet worden
Herr Gerhard Probst-Lehmann, Kaufmann, in Langnau.

Marmor-Mosaikwerke Baldegg A.-G., Baldegg
(Luzern). Nach einem Unterbruch von zehn Jahren,
während welcher Zeit die Gewinnsaldi für Abschreibungen
verwendet wurden, gelangt für 1918 wiederum eine
Dividende — 5°/o — zur Verteilung.

A.-G. Baugeschäft Trippel, Chur und Arosa. Für
das Geschäftsjahr 1918 gelangt eine Dividende von 7 °/o
zur Verteilung gegen je 6°/o in den beiden Vorjahren.
Es ist die diesmalige Dividende die höchste seit dem Be-

l stehen des Unternehmens.
A.-G. der Ziegel- und Backsteinsabriken Gettnau-

Horw-Muri. Für das Geschäftsjahr 1918 wird, wie

- M
G' Wà à^naclier 6c (I, ^ürick 8

Oenerslvertreter kür à Zokvei? âer /ispkslt- unci leerproàuktekâbrik H. 8ÜSSMSNN
dkkoltern v. Xürlck (vorm. LsrI Tckmiàt à Lo.)

liekern ciiretzt an Meckerverkâuker unci Konsumenten: 28? l

Is. kîplislt-llàeliMkii àetii sàiàn llàveiiWi

iìspliàli-lilàiiism àà kolivi'-filài'toi!
5» » t. ININ Veràwdten âsr Nà- nnck Stoin 1sTìspkalttiltt pSàr. s. àer iUâo von ll. -s. St-HIIISttirr

3, Isolieren vou Als-uer^erk. àuvraà elastised ' QìtZleoesràvaix

„kvokînA" — teerkreie Osuerpsppe kür Isolierungen unck kecksckungen.
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Gutachten
im Gebiete des allgemeinen Ma-

' sdiinenbaues und speziell über
Werkzeugmaschinen besorg!:
W.WOLF, Ingenieur, ZÜRICH
Brandschenkeslrasse No. 7

Schafzungen
2123

im SSorjafjr, auf bie $riorität§aftien eine ®ioibenbe non
6% ausgerichtet; auf bie ©tammaftien, beren 2Serjtnfung
jufolge be§ ÉriegeS eine mehrjährige Unterbrechung et*
fahren hat/ entfällt eine Zioibenbe non 472%.

Similor S. A. Carouge (@enf). ®ie ©eneraloer*
fammlung biefeS Unternehmens (fDtetallgie^erei) befcßlojj
für 1918 (erfteS ©efdjäftSjahr) bie Ausrichtung einer
®h)ibenbe non 9% unb gleichzeitig bie ©rtjößung beS

AftienîapitalS non bisher 170,000 $r. auf 500,000 ffr.

Aus der Praxis. - für die Praxis.
Tragen.

Nß. s8erfai»f$=, Daufd)* unb Arbettôçjcfudie roerben
unter biefe SRubrit nid)t aufgenommen ; berarttge Anjeigeit ge=

böten in ben ^nferatenteil oe§ Blattei. — Den fragen, roetdje
„nntec ©biffre" erfcßeinen foUen, rootle nton 50 ©tö. in StRarfen

(für 3nfe«bung ber Offerten) unb roenn bie fjrage mit Abreffe
be§ ffragefteEerS erfdjeinen foil, 20 ®ti. beilegen, SSßcmt feine
SüWarfen mitgefcbidt toerben, fann bie (frage nidjt auf*
genommen toerben.

358. SBer liefert prompt nacl) beroäßrtem ©gftem : 1 torn*
plette ©pänetraniportanlage, 1 gatbtotomobit für garantiert 30 PS
Betriebstraft unb automatifcßer Neuerung non SotpbfäUen? Of*
ferten unter ©ßiffre 358 an oie ©ppeb.

359. SBer liefert $oIj*3äßne (Räumte) Offerten unter
6ßiffre 359 an bie ©jpeb.

360. 2öer bat gut erhaltene getbfcßmiebe abzugeben? Of*
ferten an SSfledO- Ziegelei ©fcßliton.

361. SBefcßeS eignet ftcß beffer prn Auftrennen non Dannen*
brettern bi§ p 40 cm breite, eine Drennbanbfäge ober ein ©palt*
gatter? AuSfunft unter ©ßiffre 361 an bie ©jpeb.

362 a. SBer befaßt ficb mit ber Anfertigung non {leinen
Rarrenräbem non 60 unb 55 cm Dürcßmeffer unb 44 unb 47 cm
SRabenlänge, befcßlagen? b. SBer roäre Abgebet einer tteinen
{ombinierten ober auch einfallen RreiSfäge, neu ober gebraust,
mit äirfa 1,65—1,70 cm Difcßgröße? Offerten unter ©ßiffre 362
an bie ©rpeb.

363. SBer hätte eine große 2 m Abbiegmafcßine, enentuett
noIIftänbigeS ©penglerroertjeug abzugeben? Offerten unter ®ßiffre
L 363 an bie ©ppeb.

364. SBer bätte 1 Abrißt' unb Didebobelmafdjine fofort
abzugeben Offerten mit Angabe bei SßreifeS an ©ottfrieb
©djroeijer, 3imereigefd)äft, Oberentfelben (Aargau).

365. SBetdje ©talfabrit liefert SBafferftanbi* unb ©dp©*
gtäfer für Dampfbetrieb? Offerten an Start SBücfjter, Dber=@nt*
felben (Aargau).

366. SBer liefert pjei, enentuett gebrauchte, aber gut er*
battene gementrobrformen, bie eine mit 7—10 cm, bie anbete mit
30 cm Sicßtroeite? Offerten unter ©biffre 366 an bie ©çpeb.

367. SBer hätte eine gebrauchte ober neue Biegmafcßine für
bie ßerfiettung non ©patenftieten mit 2 Bogen, foroie einen ßeij*
törper für Dampfteffet, 150 Bolt, 10 Ritoroatt, abpgeben? Of*
ferten unter ©biffre 367 an bie Grppeb.

368. SBer Eönnte eine gebrauchte, aber noch gute Sanb-
feige ober ©arnitur p einer ßölpraen abgeben? Offerten an
@. 3binben, SBagner, Saubbacß b. SRpffenmatt (Bern).

369. SBer liefert SRidetinbraßt Offerten unter ©biffre 369
an bie ©ppeb.

• 370 a. SBer liefert „Drafmteßl"? Offerten per 10 Donnen
erbeten, b. SBer hätte eine fogen. SBanbarmfcßleifmafcßine, ge=

braucht ober neu, betriebsfertig, abzugeben? Offerten unter ©biffre
S 370 an bie ©jpeb.

371. SBer hätte 30 mm biete erftflaffige ©feßenbretter, bürr
ober grün, abzugeben? Offerteu an Qof. sBeiß, ßotjbiegerei, 3«g-

372. SBer liefert ein Bollgatter, 80 cm ©tammbureßgang,
neu ober gebraucht? Offerten unter ©ßiffre 372 an bie ©rpeb.

373. SBer liefert DoppetoergtafungSfenfter in Dannen* unb
größrenßolä? Offerten mit SßreiSangaben an Dranfitpoftfacß 55,
Bern.

374. SBer liefert neue ober gebrauchte ©ipSfäde? Offerten
an A. 3Rütter=SRidti, @ip§* unb ©ipSbielenfabrif, (Deimberg b. Dßun.

375. SBer tonnte jirta 80—100 m 50 ober 60 mm normale
außeiferne ©tufer SRuffenrößren liefern, bito 250 m 75 ober 80 mm
Sicßtroeite unb ca. 200 m gebrauchte, aber gute gatoan. '/« " ®a§*
rößren? Offerten unter ©ßiffre 375 an bie ©ppeb.

376. SBer ßätte gebrauchten, jeboch tabettoê erhaltenen
Dreßftrom=9Rotor non ca. 0,75 PS, 1440 Douren, 250 Bolt bei
50 Sßerioben, ohne SRiemenfcßeibe, abzugeben? Offerten mit SßrciS
unter ©biffre 376 an bie ©jpeb.

377. SBer erftettt transportable etettrifche Oluerfägen (fog.
©träbtfägen) auf ©ägeptaß oerroenbbar jum 3erfcßneiben großer
Rlöße unb Abfcßneiben ber ©todenbe? SBo tönnten fotehe befieß--

tigt roerben? Offerten unter ©biffre 377 an bie ©rpeb.
378. SBer liefert jirta 400 m* Bobenriemen, einfeitig ge*

hobelt, mit SRut unb ffeber, foroie ein Draßtfeü, ca. 30 m tang,
16—18 mm bid, jum Drämmet heranließen Offerten an Aug.
SRubin, ©c'gerei, Sanberon (Stteuenburg).

379. SBer liefert bidroanbige 9Ranne§mannrobre ober beren
Abfcßnitte in ber Sänge non 185 mm, 125 mm Stcßtroeite? Of*
ferten an @. Siüng, etettromeeßan. SBertftätte, Biet.

380. SBer liefert einen tabeüoS erhaltenen Bottgang mit
©arantie, neu ober gebraucht, 60—75 cm Durchgang? Offerten
unter ©hiffre M 380 "an bie ©ppeb.

381. SB« liefert 2 Sßaar SRabfäße, foroie ©cßienen, 60 cm
©purroeite Offerten an (j. Stüng, ©äge unb ßobetroert, ©ettnau
(Sutern).

382. SBer hätte einen Btodßatter, neu ober gebraucht, peinem ©infaeßgang abpgeben? SBagenbreite 110 cm. Offerten
mit SßieiSangabe an ©ßr. fiänni, ©äge, Raufborf (Bern).

383. SBer liefert eine gebrauchte, noch gut erhaltene tei*
ftungSfäßige ©obetmafchine Offerten an $rans Bago, Bau*
meifter,- S!RüIlbeim=SBigoItingen.

384. SBetcße SIRafcßinenfabrit liefert SSRafcßinen ober Ap*
parate pm Binben oon SReiSftroßbefen? Offerten unter ©ßiffre
S 384 an bie ©jpeb.

385. SBer ßätte eine .ßotjfcßleifmafcßine abpgeben, paf*
fenb für gabritation oon SBert^eugfiieten Offerten mit SßreiS
an ©ottfr. Sug, ßotparen, SBpnigen (Bern).

386. SBetcße StRafdjinenfabrit tann fofort ©infaßgatter er*
ftellen? Offerten an A. SBirj, ©äge, SBalbtircß (@t. ©alten).

387. SBer liefert ßobte Btecßäinten für SRedjen? Offerten
unter ©ßiffre 387 an bie ©ppeb.

388. SBer ßätte eine SBette, 150 —200 cm Sänge, 30 mm
Dide, mit Heineren ©teß* ober gängelagern preiSroert abpgeben?
Offerten an @. Birrer, DrecßSIer, ©täfa.

389. SBer ßätte 1 B«>r ©cßroitngräber für ©infaßgatter
abpgeben? Durcßmeffer 1200—1250 mm, Boßrung 100 mm,
gub (oon StRitte SBette bi§ StRitte ©cßroungrabppfen) 260 bis
280 mm, SRabentänge 1200—1400 mm. Offerten unter ©ßiffre
R 389 an bie ©rpeb.

390. SBer liefert fahrbare DifcßfretSfäge für Brennßols mit
birett getuppettem ©tettromotor? Offerten an @al. Baumanr.,
ÖotpoHfabrit, silffottern b. 3-

391. SBetcßeS ift ber befte Boben für ©eßtoffereibetriebe?
©eft. Offerten an ©ifentonftruttionS* unb SDlafcßinenbauroertftätte
Burtart & ©piler in ©mmigßofen.

392. SBer ßätte gebrauchten, aber gut erhaltenen Seber*
treibriemen oon 5—6 m Sänge unb 15 cm Breite abpgeben,
eoentueU Batatariemen Offerten an B. @cßroatler*3uber, @ä*
gerei, Dettingen (©olotßurn).

393. SBer liefert neue ober gebrauchte, gut erhaltene Ab*
ricßt*f?obeImafcßine mit runber StRefferroette, 30—35 cm Breite?
Offerten mit Betreibung, Angaben ber Dimenßonen unb Sßrei§
unter ©ßiffre 393 an bie ©ppeb.
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3« Jllnstr. fchwetz. Ha«dw.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 4

im Oskisls ciss QlIgsmsii^Si^ d4â-
' sctiû^si^dâ^iSS runci spsÄsU Odsi'

^sr'K^S^gmssc^iNSi^ tZSSOl'gk:

W. W0^. Ingenieur. ^V^ILl-1
L>rQi^cZsc^Si->kssli'Qsâs HO. 7

ZI2Z

im Vorjahr, auf die Prioritätsaktien eine Dividende von
6°/o ausgerichtet; auf die Stammaktien, deren Verzinsung
zufolge des Krieges eine mehrjährige Unterbrechung er-
fahren hat, entfällt eine Dividende von 4Vs°/°-

8imilor 8. /ì. Lsrouge (Genf). Die Generalver-
fammlung dieses Unternehmens (Metallgießerei) beschloß
für 1918 (erstes Geschäftsjahr) die Ausrichtung einer
Dividende von 9°/o und gleichzeitig die Erhöhung des

Aktienkapitals von bisher 179,09(1 Fr. auf 399,000 Fr.

Zu! <ter Praxis. - für à Praxis.
fragen.

IW. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil oes Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 30 Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht auf-
genommen werden.

»38. Wer liefert prompt nach bewährtem System: 1 kom-
plette Spänetransportanlage, 1 Halblokomobil für garantiert 3V?8
Betriebskraft und automatischer Feuerung von Holzabfällen? Of-
ferten unter Chiffre 358 an die Exped.

»39. Wer liefert Holz-Zähne (Kämme)? Offerten unter
Chiffre 359 an die Exped.

»KV. Wer hat gut erhaltene Feldschmiede abzugeben? Of-
ferten an Mech. Ziegelei Eschlikon.

»6k. Welches eignet sich besser zum Auftrennen von Tannen-
brettern bis zu 40 cm Breite, eine Trennbandsäge oder ein Spalt-
gatter? Auskunft unter Chiffre 361 an die Exped.

»62 s Wer befaßt sich mit der Anfertigung von kleinen
Karrenrädern von 60 und 55 cm Durchmesser und 44 und 47 cm
Nabenlänge, beschlagen? k. Wer wäre Abgeber einer kleinen
kombinierten oder auch einfachen Kreissäge, neu oder gebraucht,
mit zirka 1,65—1,70 cm Tischgröße? Offerten unter Chiffre 362
an die Exped.

»6». Wer hätte eine große 2 m Abbiegmaschine, eventuell
vollständiges Spenglerwerkzeug abzugeben? Offerten unter Chiffre
1. 363 an die Exped.

»64. Wer hätte 1 Abricht- und Dickehobelmaschine sofort
abzugeben? Offerten mit Angabe des Preises an Gottfried
Schweizer, Zimmereigeschäft, Oberentfelden (Aargau).

»63. Welche Glasfabrik liefert Wasserstands- und Schutz-
gläser für Dampfbetrieb? Offerten an Karl Büchler, Ober-Ent-
felden (Aargau).

»66. Wer liefert zwei, eventuell gebrauchte, aber gut er-
haltene Zementrohrformen, die eine mit 7—10 cm, die andere mit
30 cm Lichtweite? Offerten unter Chiffre 366 an die Exped.

»67. Wer hätte eine gebrauchte oder neue Viegmaschine für
die Herstellung von Spatenstielen mit 2 Bogen, sowie einen Heiz-
körper für Dampfkessel, 150 Volt, 10 Kilowatt, abzugeben? Of-
ferten unter Chiffre 367 an die Exped.

»68. Wer könnte eine gebrauchte, aber noch gute Band-
säge oder Garnitur zu einer hölzernen abgeben? Offerten an
E. Zbinden, Wagner, Laubbach b. Ryffenmatt (Bern).

»69. Wer liefert Nickelindraht? Offerten unter Chiffre 369
an die Exped.

»7vs Wer liefert „Traßmehl"? Offerten per 10 Tonnen
erbeten, d. Wer hätte eine sogen. Wandarmschleifmaschine, ge-
braucht oder neu, betriebsfertig, abzugeben? Offerten unter Chiffre
8 370 an die Exped.

Z7k. Wer hätte 30 mm dicke erstklassige Eschenbretter, dürr
oder grün, abzugeben? Offerten an Jos. Weiß, Holzbiegerei, Zug.

»72. Wer liefert ein Vollgatter, 80 cm Stammdurchgang,
neu oder gebraucht? Offerten unter Chiffre 372 an die Exped.

»7». Wer liefert Doppelverglasungsfenster in Tannen- und
Föhrenholz? Offerten mit Preisangaben an Transitpostfach 55,
Bern.

»74. Wer liefert neue oder gebrauchte Gipssäcke? Offerten
an A. Müller-Rickli, Gips- und Gipsdielenfabrik, Heimberg b. Thun.

»73. Wer könnte zirka 80—100 m 50 oder 60 mm normale
gußeiserne Cluser Muffenröhren liefern, dito 250 m 75 oder 80 mm
Lichtweite und ca. 200 m gebrauchte, aber gute galvan. V« " Gas-
röhren? Offerten unter Chiffre 375 an die Exped.

376. Wer hätte gebrauchten, jedoch tadellos erhaltenen
Drehstrom-Motor von ca. 0,75 P8, 1440 Touren, 250 Volt bei
50 Perioden, ohne Riemenscheibe, abzugeben? Offerten mit Preis
unter Chiffre 376 an die Exped.

»77. Wer erstellt transportable elektrische Quersägen (sog.
Strählsägen) auf Sägeplatz verwendbar zum Zerschneiden großer
Klötze und Abschneiden der Stockende? Wo könnten solche besich-
tigt werden? Offerten unter Chiffre 377 an die Exped.

»78. Wer liefert zirka 400 m^ Bodenriemen, einseitig ge-
hobelt, mit Nut und Feder, sowie ein Drahtseil, ca. 30 m lang,
16—18 mm dick, zum Trämmel heranziehen? Offerten an Aug.
Rubin, Scgerei, Landeron (Neuenburg).

»79. Wer liefert dickwandige Mannesmannrohre oder deren
Abschnitte in der Länge von 185 mm, 125 mm Lichtweite? Of-
ferten an E. Küng, elektromechan. Werkstätte, Viel.

»8V. Wer liefert einen tadellos erhaltenen Vollgang mit
Garantie, neu oder gebraucht, 60-75 cm Durchgang? Offerten
unter Chiffre jVl 380 an die Exped.

»81. W« liefert 2 Paar Radsätze, sowie Schienen, 60 cm
Spurweite Offerten an I. Küng, Säge und Hobelwerk, Gettnau
(Luzern).

»82. Wer hätte einen Blockhalter, neu oder gebraucht, zu
einem Einfachgang abzugeben? Wagenbreite 110 cm. Offerten
mit Preisangabe an Chr. Hänni, Säge, Kaufdorf (Bern).

»8». Wer liefert eine gebrauchte, noch gut erhaltene lei-
stungsfähige Hobelmaschine? Offerten an Franz Vago, Bau-
meistere Müllheim-Wigoltingen.

»84. Welche Maschinenfabrik liefert Maschinen oder Ap-
parate zum Binden von Reisstrohbefen? Offerten unter Chiffre
8 384 an die Exped.

»83. Wer hätte eine Holzschleifmaschine abzugeben, pas-
send für Fabrikation von Werkzeugstielen? Offerten mit Preis
an Gottfr. Hug, Holzwaren, Wynigen (Bern).

»86. Welche Maschinenfabrik kann sofort Einsatzgatter er-
stellen? Offerten an A. Wirz, Säge, Waldkirch (St. Gallen).

387. Wer liefert hohle Blechzinken für Rechen? Offerten
unter Chiffre 387 an die Exped.

»88. Wer hätte eine Welle, 150 -200 cm Länge, 30 mm
Dicke, mit kleineren Steh- oder Hängelagern preiswert abzugebm?
Offerten an E. Birrer, Drechsler, Stäfa.

»89. Wer hätte 1 Paar Schwungräder für Einsatzgatter
abzugeben? Durchmesser 1200—1250 mm, Bohrung 100 mm,
Hub (von Mitte Welle bis Mitte Schwungradzapfen) 260 bis
280 mm, Nabenlänge 1200—1400 mm. Offerten unter Chiffre
Z 389 an die Exped.

39V. Wer liefert fahrbare Tischkreissäge für Brennholz mit
direkt gekuppeltem Elektromotor? Offerten an Sal. Baumann,
Holzwollfabrik, Affoltern b. Z.

»91. Welches ist der beste Boden für Schlossereibetriebe?
Gefl. Offerten an Eisenkonstruktions- und Maschinenbauwerkstätte
Burkart à Gysler in Emmishofen.

»92. Wer hätte gebrauchten, aber gut erhaltenen Leder-
treibriemen von 5—6 m Länge und 15 cm Breite abzugeben,
eventuell Balatariemen? Offerten an V. Schwaller-Zuber, Sä-
gerei, Deitingen (Solothurn).

»9». Wer liefert neue oder gebrauchte, gut erhaltene Ab-
richt-Hobelmaschine mit runder Messerwelle, 30—35 cm Breite?
Offerten mit Beschreibung, Angaben der Dimensionen und Preis
unter Chiffre 393 an die Exped.
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